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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser*innen, 
 
�Å�)�•�U�F�K�W�H�W�� �H�X�F�K�� �Q�L�F�K�W���´ So rief in jener Nacht 
von Weihnachten der Engel den Hirten zu. 
Aktuell können wird diese Botschaft wirklich 
gut gebrauchen. Wenn wir auf die vielen schrecklichen Kriege 
schauen, darauf, dass demokratische Werte immer geringer geschätzt 
werden, da kann einen Furcht befallen. Wo soll das alles noch 
hinführen und was wird das Jahr 2025 bringen? Und wenn wir auf 
die Entwicklung der Kirche schauen, da kann man auch das 
Fürchten bekommen. Was sich da noch alles verändern wird. Doch 
gerade in diese dunklen Gedanken hinein will der Weihnachtsengel 
sein: �Å�)�•�U�F�K�W�H�W���H�X�F�K���Q�L�F�K�W�´���V�S�U�H�F�K�H�Q�����*�R�W�W���K�D�W���H�X�F�K���Q�L�F�K�W���Y�H�U�J�H�V�V�Hn. 
Er ist da und hält diese Welt, seine Kirche und uns in der Hand, 
auch wenn wir das nicht immer so spüren. Weihnachten ist das Fest, 
an dem wir uns daran erinnern, dass Gott gerade in die Dunkelheiten 
gekommen ist. Dass Gott in Jesus eine neue Perspektive eröffnet hat: 
Egal wie schrecklich alles auch aussieht, Gott hat das letzte Wort. 
Und es ist ein Wort des Lebens. Also will ich neuen Mut fassen, die 
Veränderungen, die anstehen als Chance zu begreifen und im 
Vertrauen auf Gottes Hilfe getroster in die Zukunft gehen.  
 
Und so wünschen wir Ihnen Gesegnete Weihnachten und Gottes 
Begleitung und seinen Segen für das neue Jahr. 
 
Ihre Pfarrer 
 
 
 
 
Pfarrer Heiko Schipper                       Pfarrer Knut Trautwein                            Stell. Vorsitzende das Presbyterium
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Als ob sich ein Fenster im Himmel 
geöffnet hätte, so trifft in der Nacht 
ein heller Strahl, wie ein Schein-
werferspot das kleine Gebäude. 
Und obwohl in dem Gebäude 
auch Licht scheint, hüllt das himm-
lische Licht noch einmal alles in 
einen anderen Schein. Wie eine 
helle Sonnenwolke schwebt das 
Licht über der Landschaft. Ein 
schönes Weihnachtsbild. Denn 
Weihnachten heißt: das Licht Got-
tes erhellt auch unsere Dunkelhei-
ten. Weihnachten heißt, der Him-
mel ist nicht mehr verschlossen, 
sondern öffnet sich. Nicht, weil wir 
Menschen irgendetwas richtig 
gemacht hätten, nicht weil wir 
durch unsere Taten oder Worte 
den Himmel geöffnet hätten. Nein, 
der Himmel öffnet sich, weil Gott 
ganz aus freien Stücken zu uns 
kommt. Er kommt in unsere Welt. 
In dem kleinen Gebäude, so un-
scheinbar es auch ist, geschieht 
etwas ganz Großes. Gott kommt 

in diese Welt als kleines Kind. 
Sein Licht erhellt diese Welt. Gott 
kommt zu uns und will unser Le-
ben verändern, indem er den gött-
lichen Lichtstrahl in unsere Herzen 
senken will. 

Aber oft bemerken wir wenig von 
diesem Licht, das uns ermutigen 
und stärken will. Weil wir oft so 
gebannt sind von so vielen ande-
ren Lichtern. Weil wir keine Zeit 
für Gott haben. Weil wir meinen, 
wir kämen auch ganz gut ohne ihn 
zurecht. Doch wenn wir immer mal 
wieder innehalten und nach dem 
göttlichen Licht Ausschau halten, 
dann werden wir spüren, dass uns 
seit Weihnachten der Himmel of-
fen ist. Dass Gott mit seiner Hilfe 
und Stärkung zu uns kommt. In 
diesem Sinne wünsche ich uns, 
dass dieses Weihnachtslicht uns 
erfüllen möge.   

Heiko Schipper 
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Sowohl das Lindenfest Anfang Juli als auch der Lila-
Wiesennachmittag am ersten September ergaben erfreulicherweise ei-
nen finanziellen Überschuss. Beide gut besuchte Gemeindefeste konn-
ten nur gefeiert werden mit der Unterstützung vieler Helferinnen und 
Helfer und KuchenspenderInnen. Dafür an alle ein herzliches Danke-
schön. Das Mitwirken vieler Gruppen, von Kindern bis zu Senioren, 
machen diese Feste vielfältig und fröhlich und wir hoffen, sie noch lan-
ge anbieten zu können.  

Am sechsten September fand die 10. Tagung der Bezirkssynode in 
Speyer statt. Die Tagesordnung beinhaltete unter anderem verschiede-
ne Wahlen (z.B. Stellvertretender Vorsitz der Bezirkssynode, Schriftfüh-
�U�H�U�� �G�H�U�� �%�H�]�L�U�N�V�V�\�Q�R�G�H���� �«�������� �G�L�H�� �-�D�K�U�H�V�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� ���������� �X�Q�G�� �G�L�H�� �+�D�X�V��
haltsplanung 2025 bis 2026 für den Kirchenbezirk Speyer. 

Anfang September waren zwei Mitglieder der Presbyterianischen Kir-
che von Ghana für eine Woche bei uns in Mutterstadt. Gilbert Acquah, 
der 2019 für fünf Monate in unserer Gemeinde lebte und arbeitete, be-
suchte mit einem Begleiter unsere Kirchengemeinde. 

Am 13. September wurde vor dem Pfarramt in der Luitpoldstrasse ein 
Stolperstein für den ehemaligen Pfarrer Johannes Bähr installiert. Die-
ser hatte das Unrecht gegen Juden in der NS-Zeit angeprangert, was 
zur Verhaftung und Hausarrest führte. Spender des Steins, Eberhard 
Dittus, ist Beauftragter der Ev. Kirche der Pfalz für Gedenkstättenarbeit 
und der Jüdischen Kultusgemeinde. Die Kirchengemeinde übernahm 
die Spende für zwei weitere Stolpersteine in der Speyerer Strasse, in 
Gedenken an die Familie Marx. 
 
 

Sabine Gassner 
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Gemeinschaftspfarramt NeuMuLiWO ab 1. Januar 2025 

 

Die Kooperationsregion Neuhofen-Mutterstadt-Limburgerhof-Waldsee-
Otterstadt (NeuMuLiWO) wird ab dem 1. Januar 2025 von einem neuen 
Gemeinschaftspfarramt betreut. 

 

Was bedeutet das? 

Die einzelnen Kirchengemeinden bleiben bestehen, aber die vorhande-
nen Pfarrstellen werden zu einem Gemeinschaftspfarramt zusammen-
gefasst. 

Aus der Sicht des Gemeinschaftspfarramts werden aus den Kirchen-
gemeinden zukünftig Seelsorgebezirke, die auch weiterhin von den be-
kannten Pfarrpersonen hauptverantwortlich betreut werden.  

Generell arbeiten aber alle Pfarrerpersonen enger und gemeindeüber-
greifend zusammen. Das Team der Pfarrpersonen wird ergänzt durch 2 
Mitarbeiterinnen des Gemeindepädagogischen Dienstes und eine 
Standardassistenz (Verwaltung).  

Schon bestehende regionale Kooperationen in den Bereichen Gottes-
dienst, Konfirmandenarbeit und Erwachsenenbildung werden ausge-
baut �± neue Bereiche werden hinzukommen. 

 

Warum diese Neuerung? 

Die Anzahl der Pfarrpersonen in unserer Kooperationsregion schrumpft 
stark und die Versorgung der Gemeinden ist kaum noch mit den bishe-
rigen starren Zuordnungen bestimmter Pfarrpersonen zu einzelnen 
Gemeinden zu organisieren. Es braucht mehr Flexibilität bzgl. der Ein-
satzfähigkeit der Hauptamtlichen in der Region!!! 

Planerisch verfügten unsere Gemeinden bis 2015 noch über 7 Pfarr-
stellen. Ab 2016 standen uns noch 6 Pfarrstellen zu - ab 2025 werden 
es noch 5 sein und ab spätestens 2030 noch 4. 

Konkret sind wir seit 1.11.24 nur noch 5 PfarrerInnen, da sich Pfr. Göl-
zer (Neuhofen) zum 31.10. vorzeitig in den Ruhestand 
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verabschiedet hat. 2025 gehen sowohl Pfr. Grimm als auch Pfrin. Kom-
pa (Limburgerhof) in den Ruhestand und 2026 Pfr. Buchholz (Waldsee-
Otterstadt). Pfr. Schipper und Pfr. Trautwein (Mutterstadt) bleiben als 
dann dienstälteste Kollegen in der Kooperationsregion und haben in der 
Zwischenzeit hoffentlich neue KollegInnen an der Seite, die sie in die 
gemeinsame Arbeit einführen können. 

Planerisch sollen drei dieser vier durch Ruhestandseintritt freiwerden-
den Stellen wieder besetzt werden. Weil der theologische Nachwuchs 
fehlt und KollegInnen im Dienst u.a. wegen familiärer Bindungen nicht 
mehr so häufig die Stelle wechseln, muss man sich in der Übergangs-
zeit auf längere Vakanzen einstellen. 

Die Pfarrstelle in Neuhofen wurde bisher ohne Erfolg ausgeschrieben �± 
ebenso eine unbesetzte Stelle im Gemeindepädagogischen Dienst. 

 

�:�D�V���H�V���Q�X�Q���E�U�D�X�F�K�W�« 

Wir Hauptamtliche wagen diesen Systemwechsel, weil wir überzeugt 
sind, in dieser neuen Arbeitsform die anstehenden personellen wie in-
haltlichen Herausforderungen am ehesten bewältigen zu können. 

Weil wir Hauptamtlichen mit ganzer Kraft als TheologInnen und Päda-
gogInnen für unsere Gemeinden da sein wollen, suchen wir außerdem 
nach Wegen, uns deutlich von Verwaltungsaufgaben zu entlasten (wie 
es etwa im Bereich der Kindertagesstätten schon gelungen ist).  

Wir danken unseren Presbyterien, dass sie diese Veränderung hoff-
nungsvoll mittragen und bitten auch alle Gemeindeglieder unserer Re-
gion, uns positiv und kritisch auf diesem neuen Weg zu begleiten. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit im Hauptamtlichen-Team und 
mit allen Engagierten aus unseren Gemeinden! 

 

Für das Team der Hauptamtlichen 

 

 

Pfr. Knut Trautwein 
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Hortfreizeit der Kita Arche Kunterbunt in Speyer:  

Drei Tage voller Spaß 
 

Der Hort der Arche Kunterbunt verbrachte drei 
abwechslungsreiche Tage in der Jugendherber-
ge Speyer. Los gings in den Sommerferien mit 
Bus und Bahn von Mutterstadt aus direkt zur Ju-
gendherberge.  
Auf dem Programm standen tolle Ausflüge und 
Aktivitäten, die die Kinder vorher ausgewählt hat-
ten. 
Am ersten Tag haben wir Zeit auf der Dom Wie-
se verbracht, wo sich alle austoben konnten. 
Abends war der Spaziergang �± teilweise im 
Schlafanzug- zum Rhein ein Highlight. Die Kin-
der spielten am Wasser und genossen den Son-
nenuntergang.  
Nach dem Ausflug zum Minigolf, am nächsten 
Morgen, verbrachten wir den Nachmittag im Kletterwald. Dort wurde in 
luftiger Höhe alles gegeben und jeder hat seine Grenzen überwinden 
können. Dadurch haben alle Kinder sichtbar an Selbstbewusstsein ge-
wonnen.Auch kulinarisch wurde einiges geboten, mit leckerem Essen in 
der Jugendherberge und einem gemütlichen Grillabend. Beim Shopping 
in der Fußgängerzone von Speyer hatten die Kinder ebenfalls viel 

Spaß. 
Zum Abschied bekam je-
�G�H�V�� �.�L�Q�G�� �Q�R�F�K�� �H�L�Q�H�� �Ä�Z�D�U��
�P�H�� �'�X�V�F�K�H�³���� �'�L�H�� �.�L�Q�G�H�U��
schrieben sich gegensei-
tig Komplimente auf. 
Die drei Tage waren eine 
gelungene Abwechslung 
und bleiben allen, die da-
bei waren, in schöner Er-
innerung. 

 
Bilder: Andreas Gaschott 

Text: Julia Fehr 
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Erntedankfeier am Mittwoch, den 2.10.2024 
 

Nach unserem gemeinsamen, 
gesunden Frühstück in den 
Gruppen versammelten wir uns 
zur Andacht mit Pfr. Trautwein in 
der Kirche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bilder: 
Melanie Gärtner 
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50 Jahre KiTa Himmelsgarten 
 
Seit 50 Jahren wird in unserer KiTa mit Kindern 
gespielt, gelacht, gelernt, geschlafen, gestritten, 
gesungen, gemeinsam gegessen und Eltern-
abende auf viel zu kleinen Stühlen abgehalten. 
�Ä50 Jahre KiTa Himmelsgarten�³, das ist ein 
Grund zum Feiern. Und so haben wir unser Jubi-
läum bei strahlendem Sommerwetter am Lila-
Wiesen-Nachmittag veranstaltet. 
Wir, die Erzieherinnen, haben alle Kinder, Eltern, 
Großeltern, Ehemalige und Gemeindemitglieder 
eingeladen einen schönen Nachmittag in der 
KiTa und auf der Bährhaus-Wiese zu verbringen. 
Unser Fest startete mit einem Gottesdienst auf 
der Wiese, den wir mit den Kindern und Pfarrer 
Trautwein gemeinsam gestaltet haben. Nach 
zahlreichen Glückwünschen und Festreden konnten alle Gäste das Ju-
biläum genießen. Im Bährhaus wurde Kaffee + Kuchen und Softgeträn-
ke von der Kirchengemeinde angeboten. Fleißige Konfirmanden haben 
Lose für die tolle Tombola verkauft. 
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Aber auch der Elternausschuss 
der KiTa hatte sich etwas Beson-
deres einfallen lassen: Im Außen-
gelände der KiTa gab es einen 
Stand mit süffigen Cocktails und 
Wassereis. Direkt vom Grill wur-
den leckere Bratwürste und 
Saumagen im Brötchen serviert.  
Die Erzieherinnen haben für alle 
Interessierten Führungen durchs 
Haus angeboten. Für unsere jün-
geren Gäste gab es zum Toben 
eine große Hüpfburg. 
Besonders fleißig aber waren un-
sere KiTa-Kinder vor dem Fest. 
Sie stellten Samen-Murmeln her, 
mit denen man leicht jede brach-
liegende Fläche in ein Paradies 
für Hummeln, Bienen und Schmet-
terlinge verwandeln kann. Sie ha-
ben die Verpackung bunt gestaltet 
und während des Festes den ge-
samten Nachmittag über aktiv 
verkauft. 
Unsere Dienstälteste Kollegin hat 
alle ehemaligen Mitarbeiter und 
Leitungen bei Sekt und Knabbe-
reien zu sich in den Gruppenraum 
eingeladen. Dort wurde herzlich 
und viel gelacht, alte Fotos ange-
schaut und in gemeinsamen Erin-
nerungen geschwelgt.  
Vielen Dank und herzlichen 
Glückwunsch an das jetzige Team 
und allen Ehemaligen der Kita 

Himmelsgarten, die ihren Beitrag 
zu 50 wichtigen Jahren geleistet 
haben.  
Wir freuen uns auf viele weitere 
Jahre mit den Kindern, die uns je-
den Tag aufs Neue zeigen, wie 
schön und lebenswert das Leben 
ist�«  
 

 

 

 

 

Bilder: Carla Arbogast 
Text:  Bettina Henn
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Elternausschusswahl Kita- Jahr 2024/25 Arche Kunterbunt 
 
Am 28. Oktober wurde in unserer Kindertagesstätte gewählt: 
 
Wirbelwindgruppe:        Denise Bentz 
     Marcel Hahn 
     Vanessa Steinkönig (stellv. Vorsitzende) 
     Natalie Steinkönig (Kassenwart) 
                                     
Wolkengruppe:  Sandra Röder  
     Anke Kristbaum 
 
Sonnengruppe:                Svenja Beutelmann 
 
Regenbogengruppe: Lisa Wicke (Vorsitzende) 
     Dominik Lötterle 
 
Hort     Tamara Buchwald 
     Nina Sekillioglu (Protokollführerin) 
 
 
Elternausschusswahl Kita- Jahr 2024/2025 Kita Himmelsgarten 
 
 
Manuela Keilwerth (Vorsitzende) 

Jasmin Thalacker (stellv. Vorsitzende) 

Maike Palm (Delegierte für die Kreiselternausschussvollversammlung) 

Anna Wolff (Delegierte für die Kreiselternausschussvollversammlung) 

Adriane Matzat 

Jacqueline Becht 

Jasmin Mundinger 

Julia Deubel (Schriftführerin) 

Yvette Huossameddine 

Andreas Binder (Schriftführer) 
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Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
 
- ein Gespräch oder die Beichte 

- ein Haus-Abendmahl 

- im Krankheits- oder Sterbefall eines Angehörigen Krankengebet, 

  Sterbebegleitung oder die Aussegnung wünschen. 

Bei Krankenhaus-Aufenthalt ist es wichtig, die Konfession anzugeben, 
damit der Krankenhaus-Seelsorger informiert werden kann. 
Wünschen Sie einen Besuch ihres Pfarrers im Krankenhaus,  
rufen Sie uns bitte an. 
 

Live-Stream der Gottesdienste unter 
www.prot-kirchengemeinde-mutterstadt.de  

oder auf YouTube/Knut Trautwein 
 

 

 

 

 

 

Pfarrer 
Knut Trautwein 
Tel.: 06234/2386 
Büro: 06234/3770 

Pfarrer 
Heiko Schipper 
Tel.: 06234/3020177 
Büro: 06234/3770 
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Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst  
1.Sonntag im Monat 10:00 Uhr So um 10 mit anschließendem Kir-

chencafé im JFH und Büchertisch 
2.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
3.Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
1.Mittwoch im Monat 09:00 Uhr Mittwochsgottesdienst im JFH mit 

anschließendem Frühstück 

1.Donnerstag im 
Monat 

15:30 Uhr Gottesdienst in der Pro Seniore 
Residenz 

Unsere Gottesdienste und Andachten 

01.12 10:00 Uhr Adventsgottesdienst  

05.01. 10:00 Uhr Gottesdienst im JFH  

02.02. 10:00 Uhr Gottesdienst im JFH 
 

So um 10 - Der etwas andere Gottesdienst 

07.12. 10:00 Uhr �ÄWas für ein Licht�³ 

01.02. 10:00 Uhr Thema noch nicht bekannt 

Kinderkirche für alle Kinder von 4-12 Jahre 

30.11 18:00 Uhr Adventsgottesdienst der zwei Kindergärten 

19.12. 19:00 Uhr Ökum. Adventsandacht im JBH 

22.12. 10:00 Uhr Kooperationsgottesdienst 

24.12. 15:00 Uhr Mitmachgottesdienst im JFH 

 16:00 Uhr Krippenspiel in der Kirche 

 18:00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor 

 22:00 Uhr Christmette mit Kirchenchor 

25.12. 10:00 Uhr Kooperationsgottesdienst in Limburgerhof mit 
Abendmahl 

26.12. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

31.12. 17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 

01.01. 17:00 Uhr Ökum. Neujahrsgottesdienst  
 

Besondere Gottesdienst 
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Ökumenische Bibelwoche 
�«�G�H�U�� �3�U�R�W���� �.�L�U�F�K�H�Q�J�H�P�H�L�Q�G�H���� �G�H�U�� �.�D�W�K���� �.�L�U�F�K�H�Q�J�H�P�H�L�Q�G�H�� �X�Q�G�� �G�H�U��
Evangelischen Freikirche Mutterstadt 
 

Thema: Johannesevangelium �± Wenn es Himmel wird 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Winterkirche im Wechsel mit Limburgerhof 

Unsere Winterkirche findet 2025 im Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus gegenüber 
der Kirche statt, die Winterkirche in Limburgerhof im Albert-Schweitzer-
Haus. 

 

Januar                          Februar                         März 

 

05.01.25: JFH 

12.01.25: ASH 

19.01.25: JFH 

26.01.25: ASH 

 
                     
2. März 2025 Faschingsgottesdienst in der Prot. Kirche Mutterstadt. 
 
 

21.01. 19:00 Uhr JFH (Pastor Christian) 

22.01. 19:00 Uhr JFH (Knut Trautwein) 

23.01. 19:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum (Heiko Schipper) 

24.01 19:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum (Claus Kasper) 

02.02.25: JFH 

09.02.25: ASH 

16.02.25: JFH 

23.02.25: ASH 

02.03.25: Kirche Mutterstadt 

09.03.25: ASH 

16.03.25: JFH 

23.03.25: ASH 

30.03.25: JFH 
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Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen. 
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Eigene Gemeinde  
Die Spenden sind für die vielfältigen Aufgaben in unserer Kirche be-

stimmt. Hier die neue Kontonummer unserer Kirchengemeinde: 
 

Prot. Verwaltungszweckverband 
IBAN: DE06 3506 0190 6811 8340 15 
KD-Bank 

Liebe Gemeinde, 
 
mit dem beigefügten Überweisungsträger spenden Sie für unsere Kir-
chengemeinde. Die Möglichkeit, auf diese Weise auch für Brot für die 
Welt und das Gustav-Adolf-Werk zu spenden, besteht nicht mehr.  
 
Hier die Kontonummern für die Spenden an Brot für die Welt und 
das Gustav-Adolf-Werk 
 
Spendenkonto Brot für die Welt: 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
Bank für Kirche und Diakonie 
 
 
 
Spendenkonto Gustav Adolf Werk 
IBAN: DE42 3506 0190 0000 4499 11 
BIC: GENODED1DKD  
KD-Bank 
 

 

Die Sammlung der Diakonie wird als eigene Sammlung 
jährlich in den Sommermonaten durchgeführt. 
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Das Gustav-Adolf-Werk ist ein 
Spendenwerk, das partnerschaft-
liche Hilfe aus christlichem Glau-
ben heraus organisiert und evan-
gelische Minderheiten in der Welt 
stärkt. Das Gustav-Adolf-Werk 
versucht, die Kirchen in der welt-
weiten Diaspora gesprächsfähig 
zu machen. Die Menschen in den 
Partnerkirchen sollen Mut und 
Selbstvertrauen finden, das Ge-
spräch mit ihrem gesellschaftli-
chen Umfeld und mit der katholi-
schen oder orthodoxen Mehr-
heitskirche zu wagen. In manchen 

Ländern leben noch immer refor-
mierte und lutherische Kirchen 
ohne nennenswerte Kontakte pro-
testantischer Ökumene nebenei-
nander. In anderen Ländern müs-
sen evangelische Gemeinden un-
terschiedlicher nationaler und so-
zialer Herkunft erst zu einer Kir-
che zusammenwachsen.

66. Aktion Brot für die Welt �ÄWandel säen �³ 

Mehr als 800 Millionen Menschen 
auf der Welt leiden Hunger. 
Eine unfassbare Zahl!  
Denn eigentlich wären wir in der 
Lage, alle Menschen satt zu ma-
chen. Doch unser globales Ernäh-
rungssystem ist weder nachhaltig 
noch fair. 
�Ä�:�D�Q�G�H�O�� �V�l�H�Q�³�� �O�D�X�W�H�W�� �Gas Motto 
der 66. Aktion von Brot für die 
Welt. Denn wir sind davon über-
zeugt: Eine Umkehr ist nötig. 

Wir brauchen ein Ernährungssys-
tem, das den Armen zugute-
kommt, unsere natürlichen Res-
sourcen schont und die Klimakrise 
nicht weiter verstärkt.  
 
Unsere Partnerorganisationen in 
aller Welt zeigen im Kleinen, wie 
das funktionieren kann. z.B. helfen 
traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt Kleinbauernfamilien im 
Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden. 
 
Eine Welt ohne Hunger ist mög-
lich. Jede und jeder Einzelne 
von uns kann einen Beitrag dazu 
leisten.  
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                                         Metzgerei Bernd Kuhn 

                                            EG-Fleischverarbeitungsbetrieb 
                                       1633 

                                         Schulstrasse 20 
                                     67112 Mutterstadt 

                                                 Tel.: 06234/7516 Fax: 4460 
                                                      www.metzgerei-kuhn.de 
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Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen 
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Garten- und Landschaftsbau 

Andreas Haag 
 

Der Mann vom Fach 
 

Fritz-Schalk-Str. 27 
67112 Mutterstadt 

Tel.: 06234 / 92 69 84 
Fax 06234 / 92 44 60 

 
Mobil 0176 / 41 07 8367 
www.galabau-haag.de 
info@galabau-haag.de 

 

 
Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen 
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Achtung wir sind umgezogen 

Ludwigshafener Str. 17  
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Neues vom Kirchenchor 
 
Nach den vielen Auftritten und Aktionen unserer drei Chöre im ersten 
Halbjahr konnten wir danach etwas durchatmen. 
 
Trotzdem stemmten wir die drei Kirchhof-Dämmerschoppen in den 
Sommermonaten und hatten Spaß an guten Gesprächen, die witte-
rungsbedingt leider auch im Fuchs-Haus stattfinden mussten. So auch 
der Juli-Dämmerschoppen mit dem Ensemb�O�H���Ä�6�D�[�W�H�W�W�³���G�H�V���%�O�D�V�R�U�F�K�H�V��
ters Mutterstadt. �'�H�U���D�O�O�V�H�L�W�V���E�H�N�D�Q�Q�W�H���2�K�U�Z�X�U�P���D�X�V���Ä�'�H�U���U�R�V�D�U�R�W�H���3�D�Q��
�W�K�H�U�³���Y�R�Q���+�H�Q�U�\���0�D�Q�F�L�Q�L war nur ein Hochgenuss von vielen. 
 
An dieser Stelle nochmal ein großes Dankeschön und die Hoffnung al-
ler Anwesenden auf ein Wiedersehen/-hören im nächsten Jahr. 
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Unsere nächsten Auftritte sind an 24. Dezember in der Christmette um 
22:00 Uhr und im Neujahrsgottesdienst zusammen mit dem katholi-
schen Kirchenchor. 
 
Auch zum Vormerken (zwar noch weit Voraus, aber wir proben schon 
dafür) ist ein vom katholischen Kirchenchor in der dortigen Kirche aus-
gerichtetes Konzert am 06. September 2026. 
 
Und falls Sie bei uns einsteigen wollen, finden Sie die Kontakt- und 
Probedaten am Schluss der STIMME und auf der Homepage der Kir-
chengemeinde 
 
 

Bild und Text: Peter Krieger 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Pflegedienstleitung und Vorsitz 
der Ökumenischen Sozialstation 
Rhein-Pfalz-Ost e.V. wechseln 
Für Ulrike Lahr kommt Deborah 
Cerato 
 

Nach 14 Jahren als Pflegedienstlei-
tung und zuletzt als Vorsitzende der 
Ökumenischen Sozialstation Rhein-
Pfalz-Ost e.V. tritt Schwester Ulrike 
Lahr in den Ruhestand. Ihr wird 
Schwester Deborah (Debby) Cerato 
nachfolgen. Dazu gibt es einen ökumenischen Gottesdienst am Freitag, 
den 29. November um 17.00 Uhr in der Prot. Kirche Limburgerhof, zu 
dem alle Interessierten herzlich eingeladen sind.  
 
Wir danken Schwester Ulrike ganz herzlich für ihren Dienst für unsere 
Kirchen und wünschen Schwester Debby Kraft und Gottes Segen, um 
diese Aufgabe weiterzuführen. 

 
Martin Grimm 

 



Weltgebetstag der Frauen 
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Herzliche Einladung zum Besuch unserer Weihnachtskrippe 
 

Wir laden Sie alle sehr herzlich 
ein, bei weihnachtlicher Musik 
unsere Krippe mit ihren Egli-
Figuren anzuschauen. Dies ist 
zu der folgen-den Öffnungszeit 
in der Kirche möglich: 
 

Samstag, 

den 28. Dezember 2024 

15:00 -17:00 Uhr 
 

 
                      Wir freuen uns auf Sie 
                                 

Isolde Seehars 
 

 



Über die Kirchturmspitze hinaus 
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�ÄAktion Proviantkiste Mutterstadt �³  

ein neuer Name für eine bewährte Aktion. 
 
Schon seit Jahrzehnten gibt es eine 
Aktion, die bedürftige Menschen in 
Mutterstadt unterstützt. Damals mitiniti-
iert von Martin Bernhard von der Pfarrei 
St. Medardus, der auch viele Jahre da-
für gearbeitet hat. Erfreulicherweise 
entwickelte sich daraus im Laufe der 
Zeit eine ökumenische Unternehmung. 
Mitglieder der protestantischen und der 
katholischen Kirchengemeinden, sowie 
weitere engagierte Menschen, stellen 
sich gemeinsam in den Dienst der gu-
ten Sache. Dazu kommt die gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Mut-
terstadt. Jeder, der Geld oder Nah-
rungsmittel spendet, kann sicher sein, 
dass seine Spende auch bei denjeni-
gen ankommt, denen diese Hilfe zum 
Lebensunterhalt eine spürbare Entlas-
tung bringt. Die Sozialarbeiterin in Mut-
terstadt, Frau Christine Franz, kennt 
die Empfänger und Empfängerinnen 
der Unterstützungspakete und bestätigt 
in jedem Fall, dass es sinnvoll ist, an 
diese Personen Nahrungsmittel und 
Hygieneartikel abzugeben. Das Geld, 
mit dem die Nahrungsmittel gekauft 
werden, stammt hauptsächlich aus 
Spenden, die in der katholischen Kir-
chengemeinde gesammelt werden, 
aber auch von der Bürgerstiftung Mut-
terstadt, so wie einer Unterstützung 
durch die Diözese Speyer.  In jedem 
Dezember wird dieser Betrag dadurch 
aufgestockt, dass ein engagiertes Ehe-
paar nach einem Gottesdienst sowohl 
in der protestantischen als auch in der 
katholischen Kirche und auf dem 
Weihnachtsmarkt in Mutterstadt ver-
schiedene Dinge verkauft. Dazu gehö-
ren leckere Gebäckspezialitäten wie 
Zimtsterne, aber auch selbst gebastelte 

Gegenstände, die sehr ansprechend 
gestaltet sind. Im November ist auch 
die katholische Kindertagesstätte aktiv. 
Passend zur Geschichte des heiligen 
Martin, der mit einem Bedürftigen teilte, 
packen Eltern mit ihren Kindern Pake-
te, die verteilt werden.  
Die Aktion wurde bisher auf katholi-
scher Seite als �ÄOrtscaritas�³ bezeich-
net, auf evangelischer Seite als �ÄPäck-
chenaktion�³. Als Zeichen der guten Zu-
sammenarbeit entstand deshalb der 
Wunsch nach einem gemeinsamen 
Namen. Das Kennzeichen dieses En-
gagements sind ja die Bananenkisten, 
die für alle gleich gepackt werden und 
bis auf wenige Ausnahmen von den 
Menschen selbst am Tag nach dem 
letzten Donnerstag im Monat abgeholt 
werden. So entstand der Name �ÄAktion 
�3�U�R�Y�L�D�Q�W�N�L�V�W�H�³�����G�H�U���G�X�U�F�K���V�H�L�Q�H�Q���1�D�P�H�Q 
(Proviant = Verpflegung) und auch 
durch das Logo anzeigt, um was es 
geht. Durch diese Aktion wird eines der 
Grundanliegen der Kirche verwirklicht: 
Not sehen und da helfen, wo es nötig 
ist. Man kann es gelebte Diakonie, ge-
lebte Caritas oder gelebte Nächstenlie-
be nennen, damit trifft man immer den 
Kern dieses Tuns.                           
 

Susanne Succu 
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Taufe  
 Gott sagt Ja in der heiligen Taufe zu 
 

 
 

17.08.24 Lias Lippmann 

17.08.24 Luan Smasek 

24.08.24 Louis Schmidt 

31.08.24 Toni Link 

07.09.24 Olivia Gaetani 

14.09.24 Laura Leifeld 

14.09.24 Aaron Schmidtke 

14.09.24 Annkathrin Schmidtke 

19.10.24 Leander Neu 
 

�Ä�7�U�L�W�W���H�L�Q���I�•�U���G�H�L�Q�H�V���+�H�U�]�H�Q�V���0�H�L�Q�X�Q�J 
und fürchte nicht der Feinde Spott, 
bekämpfe mutig die Verneinung, 
�V�R���G�X���G�H�Q���*�O�D�X�E�H�Q���K�D�V�W���D�Q���*�R�W�W���³ 

Theodor Fontane 

 

Trauung 
Unter Gottes Segen haben Ihre  
Ehe gestellt 
 

 
08.09.24 Stefan und Michelle Krick, geb, Janespal 

 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat;  
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.  

                                                                                                                     Psalm 118, 24  
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Bestattung 
 
 
 

In Gottes Namen haben wir kirchlich be-
stattet 
 
 

16.08.24 Dagmar Lang, geb.Lohr 67 J. 

20.08.24 Irmtraud Liese, geb. Sammet 78 J. 

28.08.24 Edelgard Renner, geb. Prey 88 J. 

02.09.24 Renate Härtel, geb. Welz   88 J. 

03.09.24 Rudi Traxel 95 J. 

04.09.24 Karlheinz Merdens 62 J. 

25.09.24 Alex Nordheimer 68 J. 

25.10.24 Gisbert Becht 72 J. 

06.11.24 Wilma Dohnke, geb. Brendel 92 J. 

08.11.24 Günther Heb 90 J. 

 

 

In deine Hände befehle ich meinen Geist;  

du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.  

                                                                                       Psalm 31,6 
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Pfarrer-Jakob-Fuchs-Haus, Untere Kirchstraße 7 

Kirchenchor Vor-
sitz-
Probe 

Peter Krieger �� 06236/61139                          
jeden Montag um 19:30 Uhr 

Kinderchor I 
5 Jahre 1.-2. 
Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann ��  06322-62886 jeden 
Donnerstag von 16:30 bis 17:15 Uhr 

Kinderchor II 
3.- 5. Klasse 

Ltg. 
Probe  

Dagmar Rosemann ��  06322-62886   je-
den Donnerstag von 17:30 bis 18:15 Uhr 

Jugendchor 

Ab 6. Klasse 

Ltg. 
Probe  

��  über Klaus Metzner �� 06234/1363             
jeden Donnerstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 

Team der 
Kunterbunten 
Kinderkirche 
 

 
Ltg. 
Team 

 
Jutta Keinath ��  3712 
Nach Vereinbarung 

 

Frauenbund 
 

 

Treff Ansprechpartner: Ute Grzesch ��  302107 
jeden 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Ök. Arbeitskreis 
�Ä�6�R�O�L�G�D�U�L�W�l�W���P�L�W��
�$�X�V�O�l�Q�G�H�U�Q�³ 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
��  3020177 
(siehe Amtsblatt) 

 

Café Elisabeth, Ludwigshafener Str. 2a 
 

Männerstamm-
tisch: 

 

Ltg. 
 
Treff 

 

Pfarrer Heiko Schipper 
��  3020177 
jeden 1. Donnerstag im Monat um 20:00 Uhr 

 

In der Kirche oder beim Kirchencafé 
 

Büchertisch: 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Carola Fillinger 
��  6098026 
jeden 1. Sonntag im Monat beim Gottes-
dienst oder Kirchencafè 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 

Posaunenchor Ltg. 
Probe 

Dr. Eckard Gehrke ��  06324-989304 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr 
Anfänger: jeden Dienstag um 19:00 Uhr 

E-Mail: eckard.gehrke@gmx.de 
 

Bibelgesprächs-
kreis 

 

 
 
Treff 

 

Ansprechpartner: Günter Krick �� 1250 
E-Mail: g.krick@gmx.de 
jeden Freitag um 19:00 Uhr 

 

Müttertreff 
 

Ltg. 
 
Treff 

 

Beatrice Handrich  
��  06231/6879811 
jeden Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Frau in Kirche und 
Gesellschaft 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars ��  4935 
jeden 2. und 4.  Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

 

Treff für Ältere 
(Altenkreis) 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars ��  4935 
jeden 2. Montag im Monat um 15:00 Uhr 

 

Elternkreis: 
Gesprächskreis 
für Ehepaare und 
Alleinstehende 

 

Ltg. 
Treff 

 

Isolde Seehars ��  4935 
jeden 2. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 
 

 

Besuchsdienst-
kreis 

 

 
Treff 

 

Pfarrbüro ��  3770 
Termine siehe Amtsblatt 

 

Hauskreis und 
Familienkreis 
 
 

 

Ltg. 
 
Treff 
 

 

Jutta und Uli Keinath ��  3712 
ca. alle 4 Wochen zum Wandern oder zur 
thematischen Arbeit 

 

Ansprechpartner 
Krabbelgruppen 
 

 

 
 

Jutta Keinath ��  3712 
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Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus, Trifelsstraße 4-6 
 

 

Ökum. Besuchskreis im 
�$�O�W�H�Q�K�H�L�P���Ä�3�U�R���6�H�Q�L�R�U�H�³ 

 

 
 

Ansprechpartner: Günter Krick 
��  1250   
E-Mail: g.krick@gmx.de 

 

�Ä�.�L�U�F�K�H�Q�P�l�X�V�H�³ 
Musikalische Früherziehung 

 

Ltg. 
 

Ursula Kremser 
��  01578/7318728 

 

Unsere Gruppen und Kreise freuen sich über Ihr Interesse. 
Melden Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern. 

 

Wichtige Telefonnummern: 

 

Ökumenische Sozialstation 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/61543 

Diakonisches Werk 

Limburgerhof 

Feuerbachstr. 2 

Tel.: 06236/8065 

Pflegestützpunkt 

Limburgerhof 

Kirchenstr. 29 

Tel.: 06236/4290251 

Telefonseelsorge Tel.: 0800/111 0 111 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Tel.: 116 117 

Nummer gegen Kummer 

Elterntelefon 

Kinder- und Jugendtelefon 

 

Tel.: 0800/111 0 550 

Tel.: 116 111 

Notrufnummer Polizei Tel.: 110 

Notrufnummer Rettungsdienst 
und Feuerwehr/Notfallseelsorge 

Tel.: 112 
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Unsere Bankverbindung: 

NEU                                                         NEU 
Prot. Verwaltungszweckverband 

DE06 3506 0190 6811 8340 15 
KD-Bank 

 

�Ä�'�L�H���6�W�L�P�P�H�³ wird kostenlos an alle prot. Haushalte verteilt. 
Bei den Mutterstadter Gewerbetreibenden, die sich durch ihre Inserate 
an der Finanzierung beteiligen, bedanken wir uns hiermit ganz herz-
lich. Gerne können sich Unternehmer und Gewerbetreibende   auch für 
weitere Werbeanzeigen an uns wenden. 
Leider reicht dies�H�� �Ä�)�L�Q�D�Q�]�V�S�U�L�W�]�H�³�� �Q�L�F�K�W�� �D�X�V���� �'�H�V�K�D�O�E�� �I�U�Huen wir uns 
über jede Spende von Ihnen. Bitte auf dem Überweisungsträger das 
Kennwort Spende Gemeindebrief  angeben.  
Falls Sie für einen anderen Zweck in der Gemeinde (z.B. für die 
Flüchtlingsarbeit) spenden möchten, vermerken Sie dies bitte auf dem 
Überweisungsträger. 

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie keine Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeinde-
brief veröffentlicht haben wollen, dann können Sie dieser Veröffentlichung 

schriftlich widersprechen. 
Prot. Pfarrbüro, Luitpoldstr. 14 in 67112 Mutterstadt 

Kleiderkammer 
Neue Öffnungszeiten  der Kleiderkammer 

im Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus: 

Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr  

und Mittwoch, 10:00 - 11:30 Uhr und 15:00 �± 17:00 Uhr 

Zu diesen Zeiten Verkauf und Annahme von Kleidung 

(Die Kleiderkammer ist während der Schulferien geschlossen) 



Anschriften 
 

 

Prot. Pfarramt 1 
   Heiko Schipper, Pfarrer 
 

 

Luitpoldstr. 14 ,��  30 20 177      Fax 50727 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.1@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Prot. Pfarramt 2 
und Geschäftsführung 
   Knut Trautwein, Pfarrer 
 
 

Trifelsstr. 8, ��  2386          Fax: 50267 
e-mail: 
Pfarramt.Mutterstadt.2@evkirchepfalz.de 
Internet: 
http://www.Prot-Kirchengemeinde-Mutterstadt.de 
 

Pfarrbüro 
Angela Vogelmann 
    

Luitpoldstr. 14, ��  3770,  
Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Pfarrbuero.Mutterstadt@evkirchepfalz.de 

Pfr.-Jakob-Fuchs-Haus 
Gemeindehaus    

Untere Kirchstr. 7 

 
Pfr.-Johannes-Bähr-Haus 
Gemeindehaus   

 
Trifelsstr. 4-6    ��  6840 

 
Kita Arche Kunterbunt 
   (Kindergarten /Hort) 
   Leitung: Uwe Tröger 
 

 
Untere Kirchstr. 6-8, ��  2951 
e-mail: 
Kita.arche-kunterbunt.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

Kita Himmelsgarten 
   Leitung: Karoline Steinland 
 

Trifelsstr. 2, ��  2389 
e-mail: 
Kita.2.mutterstadt@evkirchepfalz.de 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

                            Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de 


